
Krigittenau.
Auf der untern Wiest.

1 das k. k. Jägerhaus.
Kapelle

zur heiligen Brigitta.
Jügerstraße.

s und 3.
Quergasse.

4 und 8.
«n der Jägerstraße.

6bis 11.
Wintergaffe.

12 bis 16.
«m Eck der Iiigerstraße.

17.
An der Donaustraße.

18 bis 20.
Donaustraße.

21 und 22 . Watta -Fabrik.
23 bis 3S.
Ueber dem Augartendamm
36 und 37.
38 Gasthaus zum weißen

Schwan.
39 bis 42.
43 Söllner 's Gasthaus.

An der Donaustraße.
44.

GSrtnergasse.
4S bis St.

JSgerstraße.
82 bis ss.

Alleegasse.
86

JSgerstraße.
S7 bis 63 . 63 »/, und 64.

Wintergasse.

67

Donaustraße.
Bürgers Wagen-
Decken - Fabrik.

Wintergasse.

Nächst der Keldggsse.
«8.

Wivtergasse.
69 bis 72.
73 k. k. Polizei -Wachstube.

Nrigittagasse.
74 bis 76.

Kinterßtsse.
77 bis 81.
82 Gemeinde- Kanzlei.
83 bis 94.
95 Gasthaus zum grünen

Baum.
96 bis 101.

Keldgasse.
102 bis 106.

Brigittagaffe.
107 und 108.
109 Wundarztens -Offizin»
110.

Keldgasse.
Iii.
112 Orts -Schule.
113.
114Rauchwaaren -Färberei.
HS.

Jakobsgasse.
lISbis 119.

Keldgasse.
120 Gasthaus zum Kaiser

von Oesterreich.
Säuglings -Bewahr -Anstalt
121 bis 12S.
126 neben 87.
Nächst der Reiterkaserne

in der Leopoldststadt.
127 und 128.

Alleegaffe
129

Wittere Straße.
130.

An der Donaustraße.
131 Kohlen-Magazin.

Mittere Straße.
132.

Donaustraße.
133 bis 137.

Mittere Straße.
138.

Au der « lleegasse.
139

Mittere Straße.
140.

Nächst der Alleegaffe.
141.

Mittere Straße.
142 bis 144.
14S Gasthaus zum König

David.
146.

Donaustraße
147 und 148.

Mittere Straße.
149 zum heiligen Florian.
150 zum heil. Leonhard.
151 zum heil. Johann von

Nepomuk.
1S2.
153 zu Mariahilf.
154 bis 1S7.
1S8 zur Stadt Salzburg.
1S9.

Donaustraße.
160.

Mittere Straße.
161.

Donaustraße.
162.

Mittere Straße.
163 und 164.

Donaustraße.
16S.

Mittere Straße.
166 bis 170.

Alleegasse.
171 bis 174.

Nächst der witteren
Straße.

17S und 176.
«lleegasse-

177 bis 183.
Nächst der Alleegaffe.

184.
Alleegasse,

18S bis 191.
Nächst der « lleegasse.

192.
Alleegasse.

193 und 194.
Nächst der Alleegaffe.

19S und 196.
Jägerstraße.

197 und 198.
Nächst der « lleegasse.

199 und 200.
«lleegaffe.

201 bis 207 und 207»/,.
Nächst der Iägerstraße.

208 bis 214 . 214 -/z . 21 s.
216 und 216 »/z

«m untern Wiesenplatz:
(zur Brigitta -Kapelle) .

217 bis 223.
Alleegasse.

224 bis 234.

K . Bezirksgericht in Civii -Nechts - und Stras -Angelegenheiten.
«mtskanzlei in der Leopoldstadt . Donaustraße . Nr. 89.

Gemeinde- Borstand.
In der Brigittenau ^ Gärtnergasse . Rr . 48 , nächst dem Augartendamm.

Die Prigittenau m
Eingethei/t zum ksiserl . königl. Poliz

K . K. Polizei - KeMs - Ä
«mtskanzlei in der Leopoldsta

Ueber die sämmtlichen Häuser und

K . K . Polhei -KyirKs - <Ü
«mtskanzlei in der Leopoldsta»

Ueber sämmtliche Praterhütten , die Krieg.au, F
mühlen , dann von Nr . 64 bis

d die Praterhütten.
4-Nezirt Lespottstadt und ZSgerzeile.

ommijsariat Leopoldftadt.
tt, Lilienbrunngasse . Nr. 720.
Gartengründe in der Brigittenau.

ommijsariat Jägeyeile.
t . rothe Sterngasse. Nr. 44« .
eudenau und die Ansiedlung nächst den Kaiser-
2 im Bezirke Zwischenbrücken.

Pfarr.»ezirk
Ueber die sämmtlichen Häuser in der Brigittenau zum heil. Leopold in der Leopoldstadt.

Pfarrkanzlet m der Leopoldstadt . Kirchenplatz Rr . 176.
Ueber die sämmtlichen Häuser und Hütt ?n im Prater zum heil. Johann von Nepomuk in

der Praterstraße , Pfarrkanzlei in der Leopoldstadt, rothe Sterngasse Nr . 676.
Vrts -Schule in der Feldgasse Nr . 112.

Pie Praterhütten.
Nr . 1 zum goldenen Kegel.

2 zum Eisvogel.
3 zum goldenen Kreuz.
4 zur Sonne.
S
6 zum goldenen Ritter.
7 zum römischen Kaiser.
8 zum weißen Engel.
9 zur schöne» Schäferin.

10 zum schwarzen Elephanten.
11 zu den zwei goldenen Rittern,
12 zum goldenen Löwen.
13 zum russischen Kaiser.
14 Das erste Kaffeehaus.
15 zum braunen Hirschen.
16 zum goldenen Ochsen.
17 zum Butterfaß.
18 das zweite Kaffeehaus.
19 zum schwarzen Bären.
20 das dritte Kaffeehaus.
21 zum grün -m G»ttern.

H Fürst Esterhazy.
24 zum schwarzen Thor.
26 zur Mehlgrube.
26 ^ den drei Lilien.
27 zum Nußdörfel.
28 zum weißen Ochsen.
2V zum englifthen Reiter.
30 zur GanS.
St zum W -llfisch.
32
33 zum Blumenstock.
34 zum silbernen Bäre »»
35 zum Marokkaner.
36 zur goldenen Rose.
37 zum schwarzen Rößel.
38 zum Einsiedler.
39 zum Glückshafen.
40 zur Vermählung.
41 Paradiesgärtchen.
42 zum eisernen Mann.
43 zum guten Hirten.
44 zu den 3 Mohren.
45 zum goldenen Schlüssel.
46 zur Wage.
47
48 zum wilden Mann.
49 zum Paperl.
50 zum lustigen Hirten.
S1
52 zum goldenen Lamm.
53 zur goldenen Krone.
54 zur Nationalgarde.
55 zur goldenen Weintraube.
86 zur Sklavin.
S7 zur Dreifaltigkeit.
88 zur Elster.
59 zum Kaltenbergerdörfel
60 zum Hanswursten.
61 zur Eisenbabn.
62 ; u r .'n lt Rauben.
63 zum Chineser.
64
68
66 zum Thurm von Gothenburg.
67
68 Das Turnierspiel.
69 zum Herrnhuter.
70 zum grünen Jäger.
71 zum holländischen Schiff.
72
73.
74 . zur Fortuna.
78 zu den zwei Freiwilligen.
76 das Panorama.
77 zum weißen Ochsen.
78 zum Mohren.
79 zum weißen Rößel.
80 zum spanischen Kreuz.
81
82 Schwimmschule.
83 vormals der äe Bach ' sche Circu«

Gymnasticus.

Historische Erinnerung.
In die Brigittenau führt der Fahrweg durch die Leopoldstabt, jedoch für

Fußgeher ist ein kürzerer und angenehmerer Weg durch den kaiserlichen Augarten.
Dies« früher mit Laubholz bewachsene Gegend führte bis in die Mitte des siebenzehn-
ten Jahrhunderts den Namen Wolfsau , nachdem sie ihrer Abgelegenheit wegen
der Aufenthaltsort von Wölfen und anderer reißender Thiere war , die von hier aus
ihre Raubzüge in die nahe gelegenen Vorstädte der Stadt Wien machten.

Im Jahre 1648 als der schwedische General Torsten söhn nach der Er»
«berung der Stadt Korneuburg einen Angriff auf die große Donaubrücke versuchte
und die von den kaiserlichen Truppen aufgeworfene Wolfsschanz« erstürmte , führte
der Erzherzog Leopold Wilhelm die Vertheidigung von Wien , und hatte sein
Lager außer dem alten Tabor in bieser Wolfsau anfgeschlagen.

Als nun der Erzherzog «ine« Morgens . eS war nämlich am Festtage der hei¬
ligen Brigitta , in seinem Zelte seine Andachtverrichtete , flog eine schwedischeKano¬
nenkugel durch sein Zelt und fiel ohne den mindesten Schaden zu verursachen bei
seinen Füßen neben dem Betschämel nieder.

Zum Andenken an diese« Ereigniß ließ nun der Erzherzog auf demselben
Platze und auch ganz nach der Form seines Zeltes zu Ehren der heiligen Brigitta
eine Kapelle erbauen, worauf dann diese Gegend statt der bisherigen Benennung
Wolfsau den Namen Brigittenau erhielt.

Die dort erbaute Kapelle , so wie das nahe daran liegende Jägerhaus sind
also auch als die ältesten Gebäude der gegenwärtigen neuen Ansiedlung zu betrachten.

Gleich nach dem Anfange des LeopoldstädterMargarethen -Markte« , am
Sonntage vor oder nach dem 13 . Juli , wurde das Fest der Kirchweihe in der Bri¬
gittenau gefeiert, welches bekanntlich ein allgemeines Volksfest der Wiener war uird
bis zum Jahre 1848 den lebhaftesten Antheil au« allen Ständen gefunden hatte.

Schon am Vorabende dieses Feste « belebte sich die damalige ganze Au . welche
jetzt größtentheils ausgehauen unb zu Häuserbauten und Garten -Anlagen verwendet
wird, durch zahlreiche Kolonien von Wirthen und Krämern aller Art , um sich dort
für zwei Tage anzusiedeln.

Auf allen Seiten wurden Schanlen und Verkaufs -Stände aufgeschlagen,
vielfärbige Zelte aufgespannt und die seltsamsten Schilde an Stangen und Baum¬
zweigen aufgehangen. Dabei fehlte es auch isicht an Seiltänzern , Gauklern und Musi¬
kanten, welche gleichfall« ihre Zelte und T n̂zlauben aufgerichtet hatten.

Am Sonntage zogen nun Tausente von Menschen, arm und reich , schaaren-
weise zu Fuß so » ie zu Wagen nach diesen allgemeinen Belustigungsort , und lager¬
ten sich unter die Gesträuche, um die in Karben mitzebrachtin Gßwaaren in heiterer
Laune unter Sang und Tanz zu verzehre«

Am folgenden Tage wurde ein sogmannter Nachkirchtag gehalten, welcher
aber gewöhnlich noch zahlreicher als das Krchweihfest selbst , und auch meistens von
den höheren Ständen , ja selbst von dem allerhöchsten Hofe besucht wurde.

WaraberdieserNachkirchtag vorder , so stellte sich die vorige Ruhe in dieser
schönen Augegend wieder ein , und blie ! nur ein Vergnügungsort für einzelne
Spaziergänger.

Anmerkung.
Unter den oben genannten Nummern gibt es noch 80 bi« 90 Bauplätze , bei

welcher Gelegenheit , da noch mehrere Gassen nicht benannt sind , der geschichtlichen
Erinnerung wegen die NamenErzherzog Leopold Wilhelm , Wolfsau , Tor¬
sten söhn ic . in Vorschlag gebracht werden dürften.

Der Prater ist ein großer, von Laubholz bewachsener Lustwald mit schönen
Wiesengründen , auf welchen viele Hirschen ganz heimisch weiden . Er wurde von
Kaiser Joseph II . im Jahre 1766 zum Vergnügen de « Publikum « geöffnet. Dahin
führen vier große Alleen, nämlich die beiden link? liegenden zur Militär - Schwimm-
Anstalt , zur Schwimmschule und zum Freibade , die dritte führt auf den Feuerwerk«»
platz und zu den Wirthshäusern , welche zwischen dieser und der vierten Allee im
Walde unter den Bäumen herum zerstreut sind.

Diese Wirthshäuser haben ihre eigenen Schilder , und sind größtentheils nied¬
liche Häuschen von Holz.

Zwischen allen diesen Häuschen und Hütten sind mehrere Kegelbahnen, Rin«
gelspiele , Vogelschießen, Scheibenspiel, Schaukeln u . s. w . angebracht, was man zu«
sammen genommen den Wurstel - Prater nennt

Die vierte , oder Haupt -Allee rechts , ist der Sammelplatz der vornehmeren
Stände , wo man besonders an Sonn - und Feiertagen die größte Menge von schönen
Equipagen findet.

Ganz unten am Prater , dicht an einem Arme der Donau , befindet sich das
sogenannte kaiserliche Lusthaus, und nicht weit davon entfernt ein WirthShaus.

Die vom Anfange de« Praters bis zum Lusthause nach der Schnur im Jahre
1S37 angelegte Allee hat eine Länge von 231S Klafter.

Am ersten Mai jeden Jahres fand bis zum Jahre 1848 im Prater ein We tt-
rennen der herrschaftlichenLäufer statt, welche früh Morgen « um6 Uhr unter vielen
Tausenden von Zuschauern vom Anfange der Haupt -Allee bis zum Lusthaus« und
von da wieder zurück um einen gewissen Preis in die Wette gelaufen sind.

Nraii5 ^ e1itü v ^ llt NeAer
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